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1. Das 1. Das Standortentwicklungskonzept Standortentwicklungskonzept des Regionalendes Regionalen
Wachstumskerns FWachstumskerns Füürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree

2. Meilensteine auf dem Weg zu systematischen kommunalen2. Meilensteine auf dem Weg zu systematischen kommunalen
AktivitAktivitääten der Fachkrten der Fachkrääftesicherungftesicherung

3. Beispiele kommunaler Aktivit3. Beispiele kommunaler Aktivitäätenten
-- InfrastrukturelleInfrastrukturelle Komplettierung des OSZ Komplettierung des OSZ PalmnickenPalmnicken
-- 1. 1. FFüürstenwalder rstenwalder AusbildungsbAusbildungsböörserse
-- Erfahrungsaustausch mit Erfahrungsaustausch mit PersonaldienstleisternPersonaldienstleistern
-- Projekt Projekt „„Regionales Regionales ÜÜbergangsmanagementbergangsmanagement““

4. Zwischenfazit 4. Zwischenfazit -- fföörderliche Faktoren kommunalen rderliche Faktoren kommunalen EngageEngage--
mentsments

AGENDAAGENDA
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Genese der Genese der „„Initiative NachwuchsInitiative Nachwuchs-- und Fachkrund Fachkrääftesicherungftesicherung““
-- Meilensteine auf dem Weg zu systematischen kommunalen Meilensteine auf dem Weg zu systematischen kommunalen 

AktivitAktivitääten der Fachkrten der Fachkrääftesicherung (1)ftesicherung (1)

0606--2006 2006 Verabschiedung des Verabschiedung des StandortentwicklungskonzeptesStandortentwicklungskonzeptes, Bestand, Bestand--
teil ist die teil ist die „„Initiative NachwuchsInitiative Nachwuchs-- und Fachkrund Fachkrääftesicherungftesicherung““

0808--2006  Veranstaltung 2006  Veranstaltung „„AbschlussAbschluss und Startund Start““ -- Ende des Projektes SUNEnde des Projektes SUN
((InnoPunktInnoPunkt 11) und inoffizieller Start der Initiative11) und inoffizieller Start der Initiative

1010--2006  Konstituierung der Initiative unter Federf2006  Konstituierung der Initiative unter Federfüührung des Bhrung des Büürgerrger--
meistersmeisters und der Stabsstelle Wirtschaftsfund der Stabsstelle Wirtschaftsföörderung rderung ��

1111--2006  1. Sitzung der Initiative2006  1. Sitzung der Initiative

.... 2007  2. bis 5. Sitzung der Initiative.... 2007  2. bis 5. Sitzung der Initiative
Analysen zu FachkrAnalysen zu Fachkrääftesituation und Fachkrftesituation und Fachkrääftebedarfftebedarf
Vorbereitung der 1. Vorbereitung der 1. FFüürstenwalder rstenwalder AusbildungsbAusbildungsböörserse
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0101--2008  6. Sitzung der Initiative2008  6. Sitzung der Initiative

0202--2008  Veranstaltung 2008  Veranstaltung „„ZwischenbilanzZwischenbilanz““ bei der bei der Lacufa Lacufa AGAG

0303--2008  Durchf2008  Durchfüührung der 1.hrung der 1. FFüürstenwalderrstenwalder AusbildungsbAusbildungsböörserse

0606--2008  Veranstaltung mit Agentur f2008  Veranstaltung mit Agentur füür Arbeit, Amt fr Arbeit, Amt füür Grundsicherungr Grundsicherung
und privaten und privaten PersonaldienstleisternPersonaldienstleistern

0808--2008  Einrichtung einer Projektgruppe 2008  Einrichtung einer Projektgruppe „Ü„Übergangsmanagementbergangsmanagement““ beibei
der Stabsstelle Wirtschaftsfder Stabsstelle Wirtschaftsföörderung der Stadtrderung der Stadt

0909--2008  9. Sitzung der Initiative, u.a. zur Vorbereitung der 2. F2008  9. Sitzung der Initiative, u.a. zur Vorbereitung der 2. Füürstenrsten--
walderwalder AusbildungsbAusbildungsböörserse

Genese der Genese der „„Initiative NachwuchsInitiative Nachwuchs-- und Fachkrund Fachkrääftesicherungftesicherung““
-- Meilensteine auf dem Weg zu systematischen kommunalen Meilensteine auf dem Weg zu systematischen kommunalen 

AktivitAktivitääten der Fachkrten der Fachkrääftesicherung (2)ftesicherung (2)
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Arbeitsweise der Arbeitsweise der „„Initiative NachwuchsInitiative Nachwuchs-- und und 
FachkrFachkrääftesicherungftesicherung““

�� LenkungsgruppeLenkungsgruppe ist wirkliches Arbeitsgremium und tagt etwa alle dreiist wirkliches Arbeitsgremium und tagt etwa alle drei
Monate (bisher neun Sitzungen)Monate (bisher neun Sitzungen)

�� vorhabenbezogen vorhabenbezogen werden werden ArbeitsgruppenArbeitsgruppen eingesetzt (z.B. Bedarfseingesetzt (z.B. Bedarfs--
erhebungerhebung, Ausbildungsb, Ausbildungsböörse, Vorbereitung rse, Vorbereitung ÜÜbergangsmanagement)bergangsmanagement)

�� Bereitstellung kontinuierlichen Bereitstellung kontinuierlichen SupportsSupports ffüür die Arbeit der o.a. Gremienr die Arbeit der o.a. Gremien
durch Stadtverwaltung und externen durch Stadtverwaltung und externen DienstleisterDienstleister

�� Initiative ist Initiative ist strategisch strategisch verortetverortet (konzeptionell im SEK, (konzeptionell im SEK, personellpersonell beimbeim
BBüürgermeister, operativ in der Stabsstelle Wirtschaftsfrgermeister, operativ in der Stabsstelle Wirtschaftsföörderung)rderung)

�� EinbindungEinbindung aller wichtigen Akteure in die Lenkungsgruppealler wichtigen Akteure in die Lenkungsgruppe

�� enge enge KooperationKooperation mit anderen wichtigen Netzwerken in der Stadt mit anderen wichtigen Netzwerken in der Stadt bzwbzw. in. in
der Region (z.B. Verein Schuleder Region (z.B. Verein Schule--Wirtschaft in LOS)Wirtschaft in LOS)
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�� Anmeldung der notwendigenAnmeldung der notwendigen infrastrukturelleninfrastrukturellen Komplettierung des OSZKomplettierung des OSZ
in der Fortschreibung 2007 des in der Fortschreibung 2007 des Standortentwicklungskonzeptes Standortentwicklungskonzeptes durchdurch
die Stadt Fdie Stadt Füürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree

�� Inhalt: Ausstattung der Inhalt: Ausstattung der LandesfachklasseLandesfachklasse „„KfzKfz--Mechatroniker NutzfahrMechatroniker Nutzfahr--
zeugtechnikzeugtechnik““ mit Lehrmit Lehr-- und Lernmittelnund Lernmitteln

�� grundsgrundsäätzliche Untersttzliche Unterstüützung durch MBJS und Landkreis Odertzung durch MBJS und Landkreis Oder--SpreeSpree
gesichertgesichert

�� ErhErhööhung der Qualithung der Qualitäät der beruflichen  Erstausbildung ist ein zut der beruflichen  Erstausbildung ist ein zu
erwartender Effekterwartender Effekt

Beispiel 1: Beispiel 1: InfrastrukturelleInfrastrukturelle Komplettierung des OSZ Komplettierung des OSZ 
PalmnickenPalmnicken
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Beispiel 2: Beispiel 2: FFüürstenwalder rstenwalder AusbildungsbAusbildungsböörserse

�� DurchfDurchfüührung der 1. hrung der 1. FFüürstenwalderrstenwalder AusbildungsbAusbildungsböörse am 12.3.2008,rse am 12.3.2008,
gemeinsam mit dem Verein Schulegemeinsam mit dem Verein Schule--Wirtschaft im Landkreis OderWirtschaft im Landkreis Oder--SpreeSpree

�� 50 Aussteller 50 Aussteller -- davon 40 Unternehmen davon 40 Unternehmen -- boten insgesamt 220 betriebboten insgesamt 220 betrieb--
licheliche und 360und 360 vollzeitschulischevollzeitschulische AusbildungsplAusbildungspläätze antze an

�� 800 Besucher, vor allem Sch800 Besucher, vor allem Schüüler/innen und deren Eltern, informierten sichler/innen und deren Eltern, informierten sich

�� 39 befragte Aussteller zogen ein insgesamt positives Fazit; z.B39 befragte Aussteller zogen ein insgesamt positives Fazit; z.B. ver. ver--
zeichnete zeichnete Duktil Guss Duktil Guss vor der Bvor der Böörse lediglich 3 Bewerbungen, danachrse lediglich 3 Bewerbungen, danach
gingen mehr als 60 weitere Bewerbungen eingingen mehr als 60 weitere Bewerbungen ein

�� die Stadt wird auch in den ndie Stadt wird auch in den näächsten Jahren die chsten Jahren die FFüürstenwalderrstenwalder AusAus--
bildungsbbildungsböörserse durchfdurchfüühren, am 28.1.2009 gemeinsam mit Bad hren, am 28.1.2009 gemeinsam mit Bad Saarow  Saarow  
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Beispiel 3: Erfahrungsaustausch zwischen Beispiel 3: Erfahrungsaustausch zwischen 
PersonaldienstleisternPersonaldienstleistern

�� DurchfDurchfüührung des Erfahrungsaustausch am 19.6.2008, untersthrung des Erfahrungsaustausch am 19.6.2008, unterstüützt vontzt von
der LASA Brandenburg Regionalbder LASA Brandenburg Regionalbüüro fro füür Fachkrr Fachkrääftesicherungftesicherung

�� ööffentliche und privateffentliche und private PersonaldienstleisterPersonaldienstleister (Agentur f(Agentur füür Arbeit, Amt fr Arbeit, Amt füürr
Grundsicherung des Landkreises OderGrundsicherung des Landkreises Oder--SpreeSpree, Zeit, Zeit-- undund LeiharbeitsunterLeiharbeitsunter--,,
nehmen, Arbeitsvermittler) ernehmen, Arbeitsvermittler) eröörterten gemeinsam Mrterten gemeinsam Mööglichkeiten der Fachglichkeiten der Fach--
krkrääftesicherungftesicherung

�� vereinbart wurden verschiedene Mvereinbart wurden verschiedene Mööglichkeiten der bilateralen und glichkeiten der bilateralen und multimulti--
lateralen Zusammenarbeitlateralen Zusammenarbeit

�� im IV. Quartal sollen Dialog fortgesetzt und weitere Verabredunim IV. Quartal sollen Dialog fortgesetzt und weitere Verabredungen gen gege--
troffen werdentroffen werden
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Beispiel 4: Projekt Beispiel 4: Projekt „„Regionales Regionales ÜÜbergangsmanagementbergangsmanagement““

�� einziges Vorhaben einziges Vorhaben -- von bundesweit 27 Projekten von bundesweit 27 Projekten -- im Land Brandenburg;im Land Brandenburg;
gefgeföördert vom Bundesministerium frdert vom Bundesministerium füür Bildung und Forschung und r Bildung und Forschung und angeange--
siedelt bei der Stabsstelle Wirtschaftsfsiedelt bei der Stabsstelle Wirtschaftsföörderung der Stadt Frderung der Stadt Füürstenrsten--
waldewalde//SpreeSpree

�� Projektziele sind dieProjektziele sind die
�� Sicherung des FachkrSicherung des Fachkrääftenachwuchs fftenachwuchs füür Unternehmenr Unternehmen
�� ErErööffnung von individuellen Berufsperspektiven fffnung von individuellen Berufsperspektiven füür Jugendlicher Jugendliche

�� dazu werden vier Arbeitsschwerpunkte bearbeitetdazu werden vier Arbeitsschwerpunkte bearbeitet
�� ArbeitsweltArbeitswelt--, Berufs, Berufs-- und Studienorientierungund Studienorientierung
�� MaMaßßnahmenahme-- und individuelle Hilfeplanungund individuelle Hilfeplanung
�� AusbildungsbegleitungAusbildungsbegleitung
�� ElternarbeitElternarbeit
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ArbeitsweltArbeitswelt--, Berufs, Berufs-- und Studienorientierungund Studienorientierung

�� Verankerung einer systematischen und flVerankerung einer systematischen und fläächendeckenden Arbeitsweltchendeckenden Arbeitswelt--,,
BerufsBerufs-- und Studienorientierung an und Studienorientierung an allenallen allgemein bildenden Schulenallgemein bildenden Schulen
und fund füür r allealle JugendlichenJugendlichen

�� dazu gemeinsame Entwicklung eines dazu gemeinsame Entwicklung eines MinimalkatalogsMinimalkatalogs und von und von QualiQuali--
ttäätsstandardstsstandards sowie deren Umsetzungsowie deren Umsetzung

�� Beispiele:Beispiele: -- Moderation Arbeitsgruppe Moderation Arbeitsgruppe „„BerufsBerufs-- und und StudienorienStudienorien--
tierungtierung

-- DurchfDurchfüührung der hrung der FFüürstenwalderrstenwalder AusbildungsbAusbildungsböörserse
-- FFöörderung einer regionalen rderung einer regionalen LehrstellendatenbankLehrstellendatenbank
-- UnterstUnterstüützung von Praxislernentzung von Praxislernen
-- Nutzung BerufswahlNutzung Berufswahl
-- Mitfinanzierung von Qualifizierungsangeboten fMitfinanzierung von Qualifizierungsangeboten füür Lehrr Lehr--

krkrääftefte, , SchulsozialarbeiterSchulsozialarbeiter/innen, Berufsberater/innen/innen, Berufsberater/innen
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MaMaßßnahmenahme-- und Hilfeplanungund Hilfeplanung

�� ÜÜbergangsmanagement im engeren Sinne, auf der Basis eines Fachbergangsmanagement im engeren Sinne, auf der Basis eines Fach--
krkrääftemonitoringsftemonitorings einerseits und eines einerseits und eines ÜÜbergangspanels bergangspanels andererseitsandererseits

�� akteursakteursüübergreifendbergreifend abgestimmteabgestimmte MaMaßßnahmenahme-- und individuelle Hilfeund individuelle Hilfe--
planungplanung

�� Primat der Primat der Bedarfsgerechtigkeit Bedarfsgerechtigkeit ((NachwuchskrNachwuchskrääftebedarfftebedarf Wirtschaft,Wirtschaft,
individueller Hilfebedarf Jugendliche), Verzicht auf Warteschindividueller Hilfebedarf Jugendliche), Verzicht auf Warteschleifenleifen

�� Beispiele:Beispiele: -- Transparenz Transparenz üüber beteiligte Akteure und deren ber beteiligte Akteure und deren AktiviAktivi--
herstellenherstellen

-- Verringerung von Verringerung von ÜÜberschneidungen von Maberschneidungen von Maßßnahmennahmen
und Beratungsangeboten, Schlieund Beratungsangeboten, Schließßung von Lung von Lüückencken

-- UnterstUnterstüützungen zur Einhaltung der Berufsschulpflichttzungen zur Einhaltung der Berufsschulpflicht
-- Qualifizierungsangebote fQualifizierungsangebote füür Sozialarbeiter/innen u.a.r Sozialarbeiter/innen u.a.

Multiplikatoren/innenMultiplikatoren/innen
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AusbildungsbegleitungAusbildungsbegleitung

�� Organisation einer Organisation einer lläängerfristigenngerfristigen, , sektoral sektoral strukturierten strukturierten AusbildungsAusbildungs--
begleitungbegleitung von Auszubildenden, Ausbildungsbetrieben (Ausbilder/innen)von Auszubildenden, Ausbildungsbetrieben (Ausbilder/innen)
und Berufsschulen (Berufsschullehrer/innen) gleichermaund Berufsschulen (Berufsschullehrer/innen) gleichermaßßenen

�� Ziel:Ziel: VerringerungVerringerung des hohen Anteils an des hohen Anteils an AusbildungsabbrAusbildungsabbrüüchenchen (12(12--15%15%
bei betrieblichen und bis zu 50% bei bei betrieblichen und bis zu 50% bei auaußßerbetrieblichenerbetrieblichen AusbildungsAusbildungs--
verhverhäältnissenltnissen))

�� Beispiele:Beispiele: -- Aufbau eines Aufbau eines AkteursnetzwerkesAkteursnetzwerkes
-- UnterstUnterstüützung und Qualifizierung von tzung und Qualifizierung von AusbildungscAusbildungsc--

oachesoaches
-- PrPräävention von Ausbildungsabbrvention von Ausbildungsabbrüüchen (z.B. durchchen (z.B. durch

KonfliktmanagementKonfliktmanagement
-- nahtlose Vermittlung von Jugendlichen innahtlose Vermittlung von Jugendlichen in vollqualifizievollqualifizie--

renderende AusbildungsgAusbildungsgäänge, wenn es dennoch zumnge, wenn es dennoch zum
Abbruch gekommen ist Abbruch gekommen ist 
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ElternarbeitElternarbeit

�� gemeinsame gemeinsame ErarbeitungErarbeitung und Umsetzung einer Konzeption zur und Umsetzung einer Konzeption zur systesyste--
matischenmatischen Einbindung wichtiger BezugspersonenEinbindung wichtiger Bezugspersonen von Jugendlichenvon Jugendlichen
(Eltern, Gro(Eltern, Großßeltern, Paten) in deren berufliche eltern, Paten) in deren berufliche FindungsFindungs-- und Einund Ein--
mmüündungsphasendungsphase

�� Beispiele:Beispiele: -- IdeenIdeen--Workshop zur kWorkshop zur küünftigen Einbeziehung von Eltern,nftigen Einbeziehung von Eltern,
GroGroßßeltern und Pateneltern und Paten

-- Aufbau einer AG Aufbau einer AG „„ElternarbeitElternarbeit““ im Lokalen Bim Lokalen Büündnis fndnis füürr
FamilieFamilie

-- Organisation von Organisation von niedrigschwelligenniedrigschwelligen InformationsInformations-- undund
WeiterbildungsveranstaltungenWeiterbildungsveranstaltungen““ ffüür Eltern, Gror Eltern, Großßelterneltern
und Paten zu Fragen der Berufswahl und Paten zu Fragen der Berufswahl etcetc. (z.B. im. (z.B. im
„„ElternEltern--CafeCafe““ der Caritas)der Caritas)

-- direkte Ansprache von Bezugspersonen im Hinblick aufdirekte Ansprache von Bezugspersonen im Hinblick auf
deren Besuch der deren Besuch der FFüürstenwalder rstenwalder AusbildungsbAusbildungsböörserse

-- Idee von ElternIdee von Eltern--Besuchen in UnternehmenBesuchen in Unternehmen
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Zwischenfazit Zwischenfazit -- fföörderliche Faktorenrderliche Faktoren

�� strategische Positionierung der Initiative, konzeptionell im SEstrategische Positionierung der Initiative, konzeptionell im SEK, K, personellpersonell
als als „„ChefsacheChefsache““ und organisatorisch untersetztund organisatorisch untersetzt

�� Organisation von Organisation von Akteurskooperation Akteurskooperation und und politikfeldpolitikfeldüübergreifenderbergreifender ArbeitArbeit
-- EffizienzgewinneEffizienzgewinne durch Nutzung bereits bestehender Ideen, Aktivitdurch Nutzung bereits bestehender Ideen, Aktivitääten,ten,
Akteure und NetzwerkeAkteure und Netzwerke

�� Lernen im Lernen im Prozess Prozess ermermööglichen (hier: glichen (hier: Umsteuerung Umsteuerung von von thementhemen-- zuzu
produktbezogener produktbezogener Arbeit)Arbeit)

�� Einsatz interner Ressourcen fEinsatz interner Ressourcen füür Support schafft Selbstverpflichtung undr Support schafft Selbstverpflichtung und
Planungssicherheit zugleichPlanungssicherheit zugleich

�� gezielte Nutzung und strategische Einbindung externer Finanzmitgezielte Nutzung und strategische Einbindung externer Finanzmittel nurtel nur
bei bei PassfPassfäähigkeit higkeit -- keine Projekte der Projekte willen (bislang genutzt:keine Projekte der Projekte willen (bislang genutzt:
Regionalbudget LOS, Regionalbudget LOS, AusbildungsmessefAusbildungsmesseföörderung rderung MASGF/LASA, MASGF/LASA, IniIni--
tiative Berufsabschluss tiative Berufsabschluss BMBF)BMBF)



Strategie und konkrete BeitrStrategie und konkrete Beiträägege
der Stadt Fder Stadt Füürstenwalde/rstenwalde/Spree Spree zur Fachkrzur Fachkrääftesicherungftesicherung

16

Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit !r Ihre Aufmerksamkeit !
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Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Stadtverwaltung FStadtverwaltung Füürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree
WirtschaftsfWirtschaftsföörderung und Tourismusrderung und Tourismus
Frau Andrea Frau Andrea Schickert Schickert 
Am Markt 4Am Markt 4--66
15517 F15517 Füürstenwalde/rstenwalde/Spree Spree 

TelefonTelefon 0336103361--557557--219219
TelefaxTelefax 0336103361--557557--419419
MailMail a.a.schickertschickert@@fuerstenwaldefuerstenwalde--spreespree.de.de
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Mitglieder der Mitglieder der „„Initiative FachInitiative Fach-- und Nachwuchsund Nachwuchs--
krkrääftesicherungftesicherung FFüürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree““ ��

�� BBüürgermeister der Stadt Frgermeister der Stadt Füürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree
�� Stabsstelle WirtschaftsfStabsstelle Wirtschaftsföörderung der Stadt Frderung der Stadt Füürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree

�� Verein SchuleVerein Schule--Wirtschaft im Landkreis OderWirtschaft im Landkreis Oder--SpreeSpree
�� IndustrieIndustrie-- und Handelskammer Ostbrandenburgund Handelskammer Ostbrandenburg
�� Kreishandwerkerschaft Kreishandwerkerschaft OderOder--SpreeSpree
�� Unternehmerverband Brandenburg, GeschUnternehmerverband Brandenburg, Geschääftsstelle Oderftsstelle Oder--SpreeSpree
�� strukturbestimmendestrukturbestimmende UnternehmenUnternehmen
�� Agentur fAgentur füür Arbeit, Geschr Arbeit, Geschääftsstelle Fftsstelle Füürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree
�� Amt fAmt füür Grundsicherung, Geschr Grundsicherung, Geschääftsstelle Fftsstelle Füürstenwalde/rstenwalde/SpreeSpree
�� LandesagenturLandesagentur ffüür Struktur und Arbeit, Regionalbr Struktur und Arbeit, Regionalbüüro Frankfurt (Oder)ro Frankfurt (Oder)
�� Oberstufenzentrum PalmnickenOberstufenzentrum Palmnicken
�� private private BildungsdienstleisterBildungsdienstleister
�� ForschungsForschungs-- bzwbzw. Beratungseinrichtungen. Beratungseinrichtungen


